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wir freuen uns, Ihnen unser neues Bildungsprogramm für
2025 vorzustellen. In einer Zeit, in der die
Anforderungen an die Mitarbeiter stetig steigen und die
Bedürfnisse der Bewohner, Angehörigen und
Aufsichtsbehörden immer vielfältiger und
anspruchsvoller werden, ist es von entscheidender
Bedeutung, dass Sie in den Häusern über die
notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten verfügen, um
den Herausforderungen Ihrer doch sehr erfüllenden
Aufgaben gerecht zu werden. 

Dieses Bildungsprogramm wurde mit dem Ziel
entwickelt, Sie in ihrer beruflichen Entwicklung zu
unterstützen und Ihnen die Werkzeuge an die Hand zu
geben, die Sie benötigen, um exzellente Pflege,
Betreuung und Versorgung zu leisten. Wir legen großen
Wert auf praxisnahe Fortbildungen, die sowohl
theoretische Grundlagen als auch praktische
Anwendungen umfassen. Dabei berücksichtigen wir die
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse und Trends.
Ein weiterer wichtiger Aspekt unseres Programms ist
die Förderung von interdisziplinärem Lernen und
Teamarbeit. 

Wir möchten Sie dazu ermutigen, über den Tellerrand
hinauszuschauen und sich aktiv in den Austausch mit
allen anderen Fachbereichen einzubringen.

Auf eine inspirierende und lehrreiche Zeit!

Mit freundlichen Grüßen

Ihr Marcel Trümpelmann
COO, Mitglied des Vorstands

In der modernen Altenpflege ist
die Zusammenarbeit zwischen
verschiedenen Berufsgruppen
unerlässlich, um eine
ganzheitliche,
bewohnerorientierte Versorgung
zu gewährleisten. 

Liebe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,

Um die pflegerische Versorgung
in Zukunft sicherzustellen,
rekrutieren wir internationale
Pflegefachkräfte und
Auszubildende und unterstützen
sie in den Häusern bei der
Integration. 

Ganz nach dem Motto „Wissen macht stark“ möchte ich
Sie einladen, Ihren weiteren Berufsweg in die Hand zu
nehmen und, wenn Sie mögen, mit der Unterstützung
Ihrer Vorgesetzten und der Akademie Ihren individuellen
Karriereplan zu erstellen.

So gibt es u.a. die Möglichkeit, sich über den
Pflegecampus neben den angebotenen Kursen, die der
Fortbildung dienen (siehe Seite 10-20), sich  als
Alltagsbegleiter oder  Praxisanleiter weiter zu
qualifizieren. Gleichzeitig arbeiten wir mit der Höher-
Akademie zusammen und bieten in dieser Kooperation
vielfältige Weiterbildungsmöglichkeiten an. Auch
können Sie über unsere Akademie die Grundlagen für
eine Funktionsübernahme als Hygiene- oder
Medizinproduktebeauftragter (siehe S. 6) bekommen.

Ein weiterer wichtiger Baustein unserer Arbeit ist die
Ausbildung. Wir kümmern uns um die Auszubildenden
und die Praxisanleiter vor Ort, arbeiten mit den
Pflegeschulen zusammen und sichern last but not least
die Finanzierung. Natürlich stehen wir jederzeit für
Fragen rund um dieses Thema zur Verfügung.

Auch diese Kollegen benötigen neben der sozialen
Teilhabe Schulungen und Praxisbegleitung. (siehe S.
23-24). 
Wir sind überzeugt, dass kontinuierliche Bildung der
Schlüssel zu einer hohen Qualität ist. Daher bieten wir
Ihnen eine Vielzahl von Kursen und Workshops an, die
auf  Ihre unterschiedlichen Bedürfnisse und
Erfahrungsstufen zugeschnitten sind. Bitte merken Sie
sich jetzt schon die Termine vor (siehe S. 4-9), die für
Sie relevant sind. Unser engagiertes Team steht Ihnen
dabei jederzeit zur Seite und unterstützt Sie auf Ihrem
individuellen Berufsweg.

Ihre Christine Paradies
Leiterin der Akademie

VORWORT
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FÜR PRAXISANLEITER

FÜR PFLEGE UND BETREUUNG

FÜR PFK AUS HERSCHBACH UND GEISLER CARE

LEITUNGEN BETREUUNGSDIENST

FÜR ALLE BERUFSGRUPPEN

PFK AUS BINGEN, SAULHEIM, WESTHOFEN, BIBLIS, LAMPERTHEIM, LORSCH

FÜR ALLTAGSBEGLEITER*INNEN NACH 

Herr Gussmann Freiheitsentziehende
Maßnahmen

Do, 23.01.2025
14:00 - 16:00 Uhr 
Haus Dominikus,
Lampertheim

-Präsenz-

Frau Wilke Mobilitätstraining für
Sehbeeinträchtigte

Fr, 31.01.2025
10.00 - 16.00 Uhr
Haus Stephan, Lustadt 
~534 €

-Präsenz-

Frau Maschewski (MD) Expertenstandards
Aufbauberatung Mi, 22.01.2025

14.00 – 16.00 Uhr
Ganztagesseminar
Haus Andreas Bingen

-Präsenz-

Frau Maschewski (MD) Expertenstandards
Aufbauberatung

Mi,12.03.2025
Ganztagesseminar
Haus Laurentius,
Herschbach

-Präsenz-

SCHULUNGSANGEBOTE Januar - März

Frau Denken JF Praxisanleiter Di, 07.01.2025
14.00 - 16.00 Uhr
via Teams

-Online-
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Volker Gussmann Gewaltprävention Do, 16.01.2025
09.00 - 12.00 Uhr oder 
13.00 - 16.00 Uhr
Haus Dominikus,
Lampertheim

-Präsenz-

Edith Marra
HP der Psychotherapie

Refresher-Schulung Do, 13.03. u. Do, 20.03.2025
jeweils 9.00 – 16.30 Uhr
Ganztagesseminar
~1680 € (2 x 840 €)

-Online-



FÜR PRAXISANLEITUNGEN

FÜR TEILNEHMER AUS DEN KURSEN 2024

März - April
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FÜR PFLEGEFACHKRÄFTE
Frau Dech Grundkurs Kinaesthetics Do, 27.03. - 28.03.2025

9.30 - 16.30 Uhr
Ganztagesveranstaltung
Haus Julia, Rodgau

-Präsenz-

Marlene Didion-Seehaus
Lehrerin für Pflegeberufe
Schulleitung und GF
BZG Bergstraße

PA Refresher Fr, 14.03.2025
8.00 – 16.15 Uhr
Präsenz

-Präsenz-

Frau Dech Workshop Kinaesthetics Di, 21.03.2025
Ganztagesveranstaltung
Haus Julia, Rodgau

-Präsenz-

FÜR PFK AUS ALTENDIEZ UND KIRCHHAIN

Frau Maschewski (MD) Expertenstandards
Aufbauberatung

Di, 25.03.2025
Ganztagesveranstaltung
Haus St. Peter, Altendiez

-Präsenz-

FÜR LEITUNGEN BETREUUNGSDIENST

Frau Paradies Checkliste/Konzept
Eventmanagement

Mi, 02.04.2025
Ganztagesveranstaltung
Zentrale Ludwigshafen

-Präsenz-

FÜR QUALIFIZIERTE HYGIENEBEAUFTRAGTE
Heike Potger
WiBu

Refresher HygB Do, 03.04.2025
Ganztagesveranstaltung
NN

-Präsenz-

-Online-FÜR PFLEGEHILFSKRÄFTE

Serie Prophylaxen:
Mangelernährung/Flüssig-
keitsversorgung/Obstipation

Di, 01.04.2025
14.00 – 15.30 Uhr
Online 

Frau Denken



FÜR DESIGNIERTE HYGIENEBEAUFTRAGTE
Mo, 25.08. - Fr. 29.08.2025
Wochenseminar
NN

Heike Potger
WiBu

-Präsenz-

Qualifikation
Hygienebeauftragte

Heike Potger
WiBu

FÜR HYGB

Refresher HygB Do, 04.09.2025
Ganztagesseminar
NN

-Online-

FÜR PFLEGEHILFSKRÄFTE
Frau Denken Di, 03.06.2025

14.00 – 15.30 Uhr
Online 

Serie Prophylaxen: 
Kontinenz

-Online-

SCHULUNGSANGEBOTE April- September
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FÜR ALLE HYGB

Mi, 21.05.2025
14.00 – 16.00 Uhr
Online

Frau Potger

-Online-

Sitzung Hygienekommission

FÜR PRAXISANLEITUNGEN

Marlene Didion-Seehaus
Lehrerin für Pflegeberufe
Schulleitung und GF
BZG Bergstraße

PA Refresher Fr, 25.04.2025
8.00 – 16.15 Uhr
Präsenz

-Präsenz-

-Präsenz-FÜR PRAXISANLEITUNGEN

PA Refresher Mo, 05.05.2025
8.00 – 16.15 Uhr
Präsenz

Marlene Didion-Seehaus
Lehrerin für Pflegeberufe  
Schulleitung und GF 
BZG Bergstraße

FÜR PFLEGEHILFSKRÄFTE
Frau Denken Di, 05.08.2025

14.00 – 15.30 Uhr
Online 

Serie Prophylaxen: 
Umsetzung Expertenstandard
Beziehungsgestaltung von
Menschen mit Demenz

-Online-



Heike Potger
WiBu

FÜR ALLE HYGB

Sitzung Hygienekommision Mi, 12.11.2025
14.00 - 16.00 Uhr
Online

-Online-

FÜR ALLTAGSBEGLEITER*INNEN

Frau Denken Serie Prophylaxen:
Umsetzung Expertenstandard
Hautintegrität

Di, 07.10.2025
14.00 - 15.30 Uhr
Online

-Online-

FÜR ALLTAGSBEGLEITER*INNEN

Frau Marra Refresher-Schulung Do, 18.9. u. Do, 25.9.2025
jeweils 9.00 – 16.30 Uhr
Ganztagesseminar

-Online-

September - November
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FÜR EINRICHTUNGSLEITUNGEN
NN
14.00 – 16.00 Uhr
Online

Frau Petry
Inframed

Arbeitsschutz („zentrale
ASA-Sitzung“)

FÜR PFK UND FACHKRÄFTE IM BETREUUNGSDIENST

NN
9.00 – 17.00 Uhr
Haus Alexander, 
Kindsbach 

Hospiz KL Letzte Hilfe professionell

FÜR ALLE INTERESSIERTEN IN DER EINRICHTUNG

FÜR PFK AUS DIRMSTEIN, OFFENBACH, LUSTADT, NEUSTADT, KINDSBACH,
HARTHAUSEN

FÜR VW SÜD

FÜR VW NORD

FÜR EINRICHTUNGSLEITUNGEN

Frau Rost Zukunft gestalten: 
Führung im Change der
stationären Altenpflege

2., 3., 4. 
Quartal 2025
Halbtagesseminare

-Online/Präsenz-
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Frau Thome Letzte Hilfe professionell Fr, 19.09.2025
10.00 - 15.00 Uhr 
2-Tagesseminar
Haus Ullrich, Kirchhain

Expertenstandards
Aufbauberatung

NN
9.00 – 16.00 Uhr
Ganztagesseminar

Beratungsteam MD

Frau Paradies NN
Ganztagesseminar

Verfahrensbeschreibung
QMH Aufnahmeprozess

Frau Paradies NN
Ganztagesseminar

Verfahrensbeschreibung
QMH Aufnahmeprozess

-Online-

SCHULUNGSANGEBOTE Termine werden teilweise noch verkündet



Die Berufsgruppen bzw. Funktionsträger Alltagsbegleiter nach § 43b/53b SGB XI, Praxisanleiter und
Hygienebeauftragte sind vom Gesetzgeber verpflichtet, jährlich ihr Fachwissen aufzufrischen. Zum Umfang gibt es
ebenfalls Vorgaben: Alltagsbegleiter 16 Stunden, Praxisanleiter 24 Stunden und Hygienebeauftragte 8 Stunden
pro Jahr.

Diese Auffrischungsschulungen werden von der Akademie angeboten. Dafür gibt es mehrere Gründe:

Diese Professionen aus unseren Einrichtungen können sich innerhalb des Unternehmens austauschen und
vernetzen.

Für die Schulungen stehen hervorragende Dozentinnen zur Verfügung, die mit den Strukturen von Domidep
vertraut sind und diese berücksichtigen.

Die Wünsche und Bedarfe der Teilnehmer werden in den Lehrplan einbezogen.

Herausforderungen aus unserer Praxis werden thematisiert und es wird mit pädagogischer bzw. fachlicher
Unterstützung gemeinsam nach Lösungen gesucht.

Die geforderten Refresher werden angeboten und es muss sich nicht jeder Einzelne nach
Schulungsmöglichkeiten umsehen bzw. suchen.

Veranstaltungsort und -art können in Abstimmung gewählt werden.

Last but not least gibt es natürlich auch wirtschaftliche Erwägungen für dieses unternehmensinterne Angebot.

Für die Refresher arbeitet die Akademie seit Jahren mit Kooperationspartnerinnen zusammen, die in den Feedbacks
unserer Teilnehmer immer hervorragende Bewertungen erhalten. Bei vereinzelter Kritik kann darauf eingegangen
werden. 
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REFRESHER-ANGEBOTE

Fachwissen auffrischen – Qualität sichern!



Frau Potger von der Firma WiBu, die die Audits in unseren Residenzen macht, die
internen Schulungen, die Qualifikationskurse für Hygienebeauftragte und unsere
Hygienekonferenzen ist prädestiniert für die Refresher mit ihrer Fachexpertise.

Schulungen - Hygienebeauftragte 

Frau Didion-Seehaus, Schulleiterin vom  BZG Bensheim ist eine erfahrene
Unterrichtskraft, die in etlichen Aufsichtsgremien die Schulpolitik mitentwickelt
und zusätzlich in ihrem Institut Praxisanleiter ausbildet sowie Refresherkurse
anbietet. Sie kennt mehrere unserer Häuser, in denen ausgebildet wird und weiß
daher auch um die Bedürfnisse der Azubis und kann auch diesen Aspekt mit  in den
Unterricht einfließen lassen.

Schulungen - Praxisanleiter

Frau Marra ist Heilpraktikerin und arbeitet mit besonderen Unterrichtsmethoden.
So steht bei ihr die Praxis im Vordergrund und Fallbesprechungen und Übungen
sind bei ihr das Mittel der Wahl. Mittlerweile kennt sie viele Alltagsbegleiter aus
unseren Einrichtungen und es entsteht bei jeder Veranstaltung eine vertraute
Atmosphäre, in der offen über Sorgen und Nöte und den Umgang damit
gesprochen werden kann. Besonders die Betreuung von Demenzkranken ist
immer wieder eine Herausforderung und die Alltagsbegleiter sind dankbar für die
Tipps, die sie in den Refesherkursen erhalten. 

Schulungen - Alltagsbegleiter
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REFRESHER-ANGEBOTE

Die Akademie freut sich, auch dieses Jahr wieder mit diesen bekannten Kapazitäten in ihrem Fachgebiet diese Kurse
anbieten zu können. Die genauen Termine entnehmen die Zielgruppen den Seiten 4 bis 8 in diesem Programm.

Mit diesem umfassenden Ansatz trägt die Akademie zur nachhaltigen Qualifizierung und Weiterentwicklung ihrer
Mitarbeitenden bei und stärkt zugleich die Qualität der Betreuung und Pflege in den Einrichtungen.



Flexibles Lernen auf allen Endgeräten

Auch als App verfügbar

Ob on demand oder live: Die Pflegecampus Lernwelt
bietet das richtige Format für jeden Lerntypen -
Fortbildung genau so, wie es sich Ihre Mitarbeiter immer
gewünscht haben!

Egal wann, egal wo. Lernen von überall mit 750+
Kursen in Kinoqualität.

Lernen von überall

Wir sprechen die Sprache Ihrer Mitarbeiter.

Alle Pflegecampus Kurse sind mit Untertiteln in u. a.
Englisch, Französisch, Polnisch, Tschechisch,
Rumänisch und Spanisch verfügbar. Wir wollen jedem
eine einzigartige Lernerfahrung und den größten
Lernerfolg bieten. Deshalb sind wir dabei, die Untertitel
um viele weitere Sprachen zu erweitern.

Untertitel in über 30 Sprachen

Mehrsprachigkeit

Live Webinare direkt in der Kursbibliothek erleben

10+ Live Webinare im Monat mit TOP-Experten
Live Webinare

Erleben Sie unbegrenzten Zugriff auf alle Live Webinare
und bieten Sie Ihren Mitarbeitern einen direkten
Austausch mit den renommiertesten Fachreferenten im
virtuellen Kursraum. So wie im Präsenzseminar, nur
einfach digital. Mit nur einem Klick gelangen Ihre
Mitarbeiter von der Kursbibliothek direkt in den Live-
Austausch.
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ALLE MITARBEITER*INNEN: IN DEN RESIDENZEN
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E-LEARNING

5 KURSE



MANAGEMENT: RL UND PDL

13

E-LEARNING

6 KURSE

...



VERWALTUNG RESIDENZEN
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E-LEARNING

3 KURSE

...

PRAXISANLEITUNG 2 KURSE



HAUSTECHNIK
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E-LEARNING

3 KURSE

QN 4: PFLEGEFACHKRÄFTE 4 KURSE
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E-LEARNING

QN 3: PFLEGEHILFSKRAFT MIT 1- / 2- JÄHRIGER AUSBILDUNG 8 KURSE
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E-LEARNING

...
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E-LEARNING

...

...

QN 1/ QN 2: HAUSWIRTSCHAFT UND PFK OHNE AUSBILDUNG

...

7 KURSE



AUSZUBILDENDE: (1- BZW. 2-JÄHRIG) 1 KURSE

...

2 KURSE

4 KURSE
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E-LEARNING

AUSZUBILDENDE: PFLBG (3-JÄHRIG)

FK SOZIALE BETREUUNG:
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E-LEARNING

...

ALLTAGSBEGLEITER*INNEN: § 43 B/§ 53 B SGB XI 29 KURSE



...

21

E-LEARNING
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E-LEARNING

...
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E-LEARNING
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E-LEARNING

...

...
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E-LEARNING

...

...

KÜCHENLEITUNG UND SPRINGER IN DER ZENTRALE 11 KURSE
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E-LEARNING

...
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E-LEARNING

TEAMLEITUNG UNTERHALTUNGSREINIGUNG 9 KURSE
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E-LEARNING
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E-LEARNING

GFB 5 KURSE
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E-LEARNING

Google PlayApp Store

Die Lernwelt von Pflegecampus bietet Ihnen
unbegrenzten Zugriff auf aktuelles Expertenwissen von
den TOP-Referenten der Pflege und Medizin in über 650
Schulungen – noch nie waren wir so flexibel und der
Zugang zu Wissen so leicht.

30

https://play.google.com/store/apps/details?id=de.pflegecampus.app
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KARRIEREPLANUNG AZUBIS
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Die Nachwuchsförderung und -bindung ist ein zentraler
Erfolgsfaktor für jedes Unternehmen. Besonders bei der
Ausbildung junger Talente sollte das Ziel immer klar
sein: Die langfristige Übernahme der Auszubildenden als
Fachkräfte. Doch wie gelingt das effektiv? Ein
strukturierter Karriereplan, der klare Perspektiven
aufzeigt, ist der Schlüssel.

Im zweiten Ausbildungsjahr sollte ein Gespräch zur
Perspektivenplanung stattfinden. Es dient dazu, die
bisherige Entwicklung des Azubis zu analysieren und
eine mögliche Übernahme vorzubereiten. Themen wie
die erbrachten Leistungen, die Übereinstimmung von
Selbst- und Fremdbild sowie die langfristige
Zusammenarbeit werden besprochen. Zudem wird
erörtert, ob der Azubi einen Wunschbereich für die
Zukunft hat und ob dieser mit der Personalplanung des
Unternehmens übereinstimmt. Auch die Gestaltung des
letzten Ausbildungsjahres, mögliche Projekte und
Weiterbildungen werden thematisiert. Erste
Vorstellungen zu einem Arbeitsvertrag können ebenfalls
angesprochen werden.

Nach dem erfolgreichen Abschluss des
Perspektivgesprächs sollte gegen Mitte des dritten
Ausbildungsjahres ein konkretes Vertragsgespräch
stattfinden. Dieses Gespräch ist entscheidend für die
finalen Absprachen und die Zukunftsplanung. 

Konkrete Einsatzwünsche und -möglichkeiten:
Wo möchte der Azubi eingesetzt werden? Gibt es für
ihn passende Positionen im Unternehmen?

Arbeitszeiten und Stellenumfang:
Welche Arbeitszeitmodelle oder Stellenumfänge
sind möglich und gewünscht?

Vergütung:
Besprechung des Einstiegsgehalts und weiterer
finanzieller Anreize.

Stellenbeschreibung:
Welche konkreten Aufgaben und Verantwortungen
wird der Azubi als Fachkraft übernehmen?

Fort- und Weiterbildung:
Gibt es Interesse an Weiterbildungen oder einem
berufsbegleitenden Studium? Diese sollten
individuell geplant und in den Karriereweg integriert
werden.

Karriereplanung:
Welche langfristigen Entwicklungsmöglichkeiten
bietet das Unternehmen? Ziel: Die Vision der
Karriere für die nächsten Jahre zu entwickeln.

Nächste Gesprächstermine:
Um die Entwicklung regelmäßig zu evaluieren, sollte
bereits ein weiteres Gespräch terminiert werden.

Unterzeichnung des Arbeitsvertrags:
Der finale Schritt ist die Unterzeichnung des
Arbeitsvertrags, der die Grundlage für die
zukünftige Zusammenarbeit bildet.

Ein strukturierter Plan zur Übernahme von Azubis ist
nicht nur für die jungen Talente motivierend, sondern
sichert auch dem Unternehmen qualifizierte
Fachkräfte. Die frühzeitige Planung und offene
Gespräche schaffen Vertrauen und Loyalität. Mit dieser
Strategie können Sie sicherstellen, dass Ihre Azubis
nahtlos vom Ausbildungsplatz in eine Fachkraftrolle
übergehen – für eine gemeinsame erfolgreiche Zukunft!

Wir wollen unsere Azubis als Fachkräfte übernehmen!



AZUBI-TAG 2024

Azubitag 2024 in
Holzminden!

Wie jedes Jahr fand auch 2024 wieder ein Azubitag
statt, und zwar im Oktober. Nach teilweise sehr weiter
Anreise trafen sich die Leitung der Akademie, die
Ausbildungskoordinatorin, Praxisanleiter und Azubis in
unserer neuen Einrichtung Nordik-Care Holzminden. 

Der Tag war angefüllt mit interessanten Vorträgen zu
Themen wie „Karriereplanung im Unternehmen“ oder
„Umgang mit Prüfungsangst“. 
Darüber hinaus konnten die Azubis an einer
Lichterwand ihre Schnelligkeit und Reaktionsfähigkeit
testen. Unser Geschäftsführer Herr Marcel
Trümpelmann stand eine Stunde für alle Fragen der
Azubis Rede und Antwort und erzählte viel über die
Zukunft des Unternehmens.
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AZUBI-TAG 2024

Im Anschluss an das Schulungsprogramm gab es
Bewegung entweder beim Adventure-Golf oder bei
einem Besuch im Escaperoom – glücklicherweise fanden
alle Teilnehmer wieder den Ausgang.

Der Abend wurde mit einem ausgezeichnetem Catering
begonnen und nahm einen fröhlichen weiteren Verlauf
bei einer ausgelassenen Party, bei der ein DJ die
neuesten Hits auflegte. Auch von der bereitstehenden
Fotobox wurde den ganzen Tag zahlreich Gebrauch
gemacht.

Wir bedanken uns nochmals bei allen Teilnehmern, vor
allem beim Team des Hauses Holzminden für diesen
großartigen Tag und freuen uns mit unseren Azubis in
eine erfolgreiche Zukunft zu starten.



„Projekt“ indische Azubis

Da die Ausbildungszahlen in der Pflege in den letzten
Jahren nicht in dem Maß gestiegen sind, um den Mangel
an Pflegefachkräften zu kompensieren, müssen andere
Lösungen gefunden werden. Deshalb werden wir
gemeinsam mit Ihnen in den Einrichtungen alternative
Wege beschreiten. In Zusammenarbeit mit einer
indischen Agentur werden wir im Jahr 2025 junge
Menschen aus Indien akquirieren, die sich riesig darauf
freuen, in Deutschland eine Pflegeausbildung zu
absolvieren und die hier arbeiten und leben wollen. Im
ersten Schritt werden zum 1. April interessierte junge
Menschen in unsere Einrichtungen kommen, um bei 
uns zur Pflegefachkraft ausgebildet zu werden. 
Diese 23 jungen Menschen haben einen 
qualifizierten Schulabschluss und das 
B2-Sprachniveau. 
Fürs erste werden die Auszubildenden
in acht unserer Häuser eingesetzt werden
und wir hoffen auf gute Erfolge, um das 
Projekt auf alle anderen Residenzen 
ausweiten zu können. Bisher liegen schon 
gute Erfahrungen mit der Integration von 
ausländischen Azubis vor. Zum Beispiel in 
unserem Haus Melchior in Rauenberg und in
der Pflegeschule in Neustadt verläuft die Integration
von ausländischen Azubis sehr positiv, auch andere
Einrichtungen haben schon gute Erfahrungen gemacht.  
Wir sehen eine gute Möglichkeit, die Pflege in unseren
Residenzen weiter zu sichern und unseren Mitarbeitern
und Bewohnern in den Einrichtungen auch in Zukunft
einen guten Platz zum Arbeiten und Leben zu
ermöglichen. Dafür brauchen wir die Unterstützung von
Ihnen, denn wir sind ein junges, buntes und weltoffenes
Unternehmen und so wollen wir auch unseren neuen
Kollegen begegnen, die sich mutig aufgemacht haben, in
einem fremden fernen Land mit einer gänzlich anderen
Kultur sich eine neue Zukunft aufzubauen. Wir freuen
uns darauf, dass diese 23 Menschen unsere Teams in
den einzelnen Häusern verstärken werden.
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Onboarding internationaler Pflegefachkräfte und
Auszubildender bei Domidep: 
Ein Schlüssel zur Zukunftssicherung der Pflege
Der demografische Wandel und der Fachkräftemangel
stellen die Pflegebranche in Deutschland vor immense
Herausforderungen. Laut einer aktuellen Studie des
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB) ist
das deutsche Pflegesystem zunehmend auf
ausländische Pflegekräfte angewiesen. Bereits jede
sechste Pflegekraft stammt aus dem Ausland – Tendenz
steigend.

Der unverzichtbare Beitrag internationaler
Pflegekräfte:
Seit 2022 wird das Beschäftigungswachstum in der
Pflege nahezu ausschließlich durch ausländische
Fachkräfte getragen, während die Zahl deutscher
Pflegekräfte sinkt. Viele dieser deutschen Pflegekräfte
nähern sich zudem dem Rentenalter, wodurch die
Notwendigkeit internationaler Unterstützung weiter
steigt. Zwischen 2013 und 2023 konnte die
Gesamtbeschäftigung in der Pflege um 26 Prozent
gesteigert werden, wobei das Wachstum ausländischer
Pflegekräfte mit 273 Prozent in der Altenpflege
besonders hervorzuheben ist.
Der Großteil der ausländischen Pflegekräfte stammt
inzwischen aus Nicht-EU-Ländern wie Indien, Bosnien-
Herzegowina, den Philippinen, Tunesien und Vietnam.
Innerhalb der EU kommen Pflegekräfte häufig aus Polen,
Kroatien und Rumänien. 
Diese internationalen Fachkräfte federn den Rückgang
deutscher Beschäftigter ab und tragen entscheidend
dazu bei, dass der Pflegebetrieb aufrechterhalten
werden kann.

Domideps Strategie: Projekte und Partnerschaften:
Domidep setzt auf gezielte Maßnahmen, um den
Herausforderungen des Fachkräftemangels zu
begegnen. Derzeit befinden sich Pflegekräfte aus
Bosnien und Indien im Visumverfahren für sechs
Einrichtungen. Zusätzlich werden internationale
Fachkräfte aus Rumänien, Ungarn, China und Indien in
sieben weiteren Einrichtungen beruflich anerkannt. 

Ein besonderer Fokus liegt auf dem „Projekt Indien“, in
dessen Rahmen 15 Pflegefachkräfte und 23
Auszubildende aus Indien an verschiedenen Standorten
eingesetzt werden sollen, darunter Wiesbaden,
Kirchhain und Bingen. Dies unterstreicht die
strategische Ausrichtung Domideps, die Pflege durch
gezielte Anwerbeinitiativen nachhaltig zu stärken.
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Generalistische Pflegeausbildung: Integration als
Langstreckenlauf:
Ein Vorteil der generalistischen Pflegeausbildung in
Deutschland besteht darin, dass sie als geschützte
Integrationszeit dient. Während dieser Phase lernen
internationale Auszubildende nicht nur die fachlichen
Grundlagen, sondern auch die Strukturen des
deutschen Pflegesystems kennen. Dies erleichtert die
Eingliederung und gibt den Fachkräften Zeit, sich in
ihrer neuen Umgebung zu orientieren. 
Domidep hat erkannt, dass Integration ein
„Langstreckenlauf“ ist, der große und kleine
Herausforderungen mit sich bringt. Viele
Neuankömmlinge verfügen zunächst über keine soziale
Infrastruktur und benötigen Unterstützung in
verschiedenen Lebensbereichen. Mit dem Ansatz
„Gemeinsam gehen wir den ganzen Weg“ verfolgt das
Unternehmen eine Haltung, die auf langfristige
Bindung und gegenseitige Wertschätzung setzt.

Eine Willkommenskultur für die Zukunft:
Um Pflegekräfte langfristig in Deutschland zu halten,
sind nicht nur erleichterte Zuwanderungsregeln und
eine schnellere Anerkennung beruflicher
Qualifikationen notwendig. Es bedarf auch einer
verbesserten Willkommenskultur, die die
mitgebrachten Kompetenzen und Qualifikationen
wertschätzt. Nur so kann Deutschland den
Herausforderungen des Fachkräftemangels in der
Pflege nachhaltig begegnen. Mit Projekten wie denen
von Domidep wird nicht nur der akute Personalmangel
adressiert, sondern auch ein Weg für eine integrative
und zukunftssichere Pflege geebnet. Wenn Sie noch
Anpassungen oder zusätzliche Inhalte wünschen,
lassen Sie es mich bitte wissen!
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Organisation der Abholung vom Flughafen
Bereitstellung geeigneter Wohnungen, inklusive Möblierung und Mietvereinbarungen

Anmeldung bei örtlichen Behörden und Krankenkasse
Unterstützung beim Eröffnen eines Bankkontos
Bereitstellung notwendiger Dokumente wie Arbeitsvertrag und Bildungsplan

Zuweisung von Paten/Mentoren als Ansprechpartner*innen
Unterstützung bei Behördengängen und organisatorischen Fragen
Regelmäßige Treffen zur Förderung der Integration

Empfang im Team und Besichtigung der Wohnbereiche
Einführung in Arbeitsabläufe und Dokumentationspflichten
Bereitstellung eines Willkommenspakets und gemeinsames Willkommensessen

Kontinuierliche Rückmeldungen zur Optimierung des Prozesses
Fokus auf Verbesserungspotenzial und Wohlbefinden der Mitarbeitenden
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Erfolgreiches Onboarding für internationale Pflegekräfte: Ein Leitfaden

Die Integration internationaler Pflegekräfte stellt Unternehmen vor zahlreiche Herausforderungen. Neben
sprachlichen Barrieren und kulturellen Unterschieden müssen sich neue Mitarbeitende auch an ein unbekanntes
Arbeitsumfeld und andere Verantwortlichkeiten gewöhnen. Um diesen Prozess erfolgreich zu gestalten, bedarf es
einer umfassenden Betreuung und gezielten Unterstützung, insbesondere in den ersten Tagen und Wochen. Die
Akademieleitung unter Christine Paradies hat hierfür einen detaillierten Onboarding-Plan entwickelt, der in
mehreren Schritten umgesetzt wird.

Eine erfolgreiche Integration internationaler Pflegekräfte erfordert durchdachte Planung und umfassende
Unterstützung. Domidep setzt mit Projekten wie dem „Projekt Indien“, das 15 Pflegekräfte und 23 Auszubildende
aus Indien in Wiesbaden, Kirchhain und Bingen integriert, auf gezielte Anwerbeinitiativen zur Stärkung der Pflege.
Die generalistische Pflegeausbildung dient dabei als geschützte Integrationszeit, in der Fachkräfte die Strukturen
des deutschen Pflegesystems kennenlernen können. 

Domidep versteht Integration als „Langstreckenlauf“, bei dem soziale Unterstützung und eine langfristige Bindung
durch gegenseitige Wertschätzung im Mittelpunkt stehen. Eine zukunftsorientierte Willkommenskultur, die
Kompetenzen anerkennt, ist entscheidend, um dem Fachkräftemangel nachhaltig zu begegnen und die Pflege
langfristig zu sichern.

Mit Projekten wie dem ‚Projekt Indien‘ und einer zukunftsorientierten Willkommenskultur setzt Domidep ein starkes
Zeichen: Wir heißen internationale Pflegekräfte herzlich willkommen und gehen gemeinsam mit ihnen den Weg zu
einer nachhaltigen und erfolgreichen Zukunft in der Pflege.

Schritt für Schritt



Gerne können Sie sich per Mail an die Akademie für die Seminare anmelden. Sie erhalten eine schriftliche
Bestätigung. Die Veranstaltungen finden in den Residenzen statt, die auch das Catering übernehmen. Die Seminar-
Unterlagen erhalten Sie von der Akademie, die Fahrtkosten-Erstattung veranlasst Ihr Vorgesetzter, mit dem Sie
auch die Teilnahme und die Freistellungen abstimmen.

Jeder von Ihnen ist beim Pflegecampus angemeldet und kann jederzeit kostenfrei teilnehmen. Bei Fragen zum E-
Learning wenden Sie sich gerne an uns.

Haben Sie noch Fragen?

Wir sind gerne für Sie da:
persönlich in der Zentrale in Ludwigshafen 
telefonisch unter 0621/5 92 92 - 00

Anmeldung bitte unter: 
akademie@domidep-germany.de 
oder unter der oben genannten Telefonnummer Christine Paradies Petra Penczek Regine Denken

ANMELDUNG UND TEILNAHME
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Anmeldung- und Teilnahmebedingungen
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Bewirb dich jetzt!


